
________________                                                                                       _________________ 
Standesamt         № 

Sterbefallanzeige 
(nicht für Totgeborene) 

 
   Verstorbener                      letzter Ehegatte 

Familienname   

Geburtsname   

  
  Vornamen 

  

 Geschlecht          männlich        weiblich  

 Beruf, akademischer     
 Grad 

    

erwerbstätig?   ja                      nein 
 

Stellung im Beruf   selbständig      unselbständig 

Geburtsdatum   

Geburtsort   

StAmt, Nr.    

Religion, eintragen?  ja   nein 
 

 

PLZ, Wohnort, Straße, 
Nr., Ortsteil 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

(des überlebenden Ehegatten) 

Familienstand 
 

Eheschließung am 
     

StAmt, Nr. 
     

StAmt Fam.Buch 
     

Staatsangehörigkeit  

Todesdatum, -uhrzeit 
 

Todesort, Straße 
 

 

der Verstorbene 
 
war Vormund   □ ja  □   nein 

hatte Vormund   □ ja   □   nein 

 

war minderjährig 

 

   und Vollwaise    □ ja   □  nein 

   und nichtehelich       □ ja   □  nein 

 
der Verstorbene war unter 1 Jahr 
 

Art der Geburt         □ Einzel   □ Zwilling     □  

 

Lebensstunden, -minuten           ___________________________ 
 
Gewicht (g), Größe (cm) ___________________________ 
 
Legitimität  □ ehelich   □ nichtehelich 

 
 
 
 
 



Zusätzliche Angaben 
 

Dieser Sterbefall wird hiermit dem Standesamt nach §§ 34 bzw. 35 PStG angezeigt. 
 
Hamburg, den_________________________                                                        
                                                                                                                                      
____________________________________                                                  _____________________________________                                                                                                                      
Stempelabdruck Klinik, Heim usw. 
   
Diese Angaben werden nach §3 des Gesetzes über die Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtbarkeit dem Nachlassgericht übermittelt. Sollten Sie die 
Beantwortung dieser Fragen ablehnen, sind Sie nach § 2259 Abs. I BGB verpflichtet, 
dem Nachlassgericht direkt Auskunft zu erteilen, wo sich ein Testament befindet. 
Diese Angaben werden nach § 9 Abs. I der Erbschaftssteuer-
Durchführungsverordnung (ErbSlDV) oben und dem Finanzamt Hamburg-Barmbek-
Uhlenhorst nach § 34 des Erbschaftssteuergesetzes. in Verbindung mit § 9 Abs. 2 Nr. 
ErbStDV für Erbschaftssteuerzwecke übermittelt.                                                                       

1. 
 
 
 

Falls Verstorbener ledig: 
StAmt u. Datum der Eheschließung der Eltern  
und Führungsort des Fam. Buches 

  
  

 Minderjährige Kinder des Verstorbenen  
 (Name, Wohnung) 

 

Falls Verstorbener verwitwet, 
Sterbedatum und Sterbe-StAmt, Nr. des Ehegatten 

 

Falls Verstorbener geschieden, Rechtskraft und  
Aktenzeichen des Urteils, Bezeichnung des Gerichts   

 
Name und Anschrift eines nahen Angehörigen 

 

2. 
1) 

Hat der Verstorbene ein Testament, einen Erbvertrag oder 
dergleichen errichtet? 

      ja                    nein 

 
Wo befindet sich das Schriftstück? 

    

ist eine amtliche Sicherung des Nachlasses erforderlich?      ja                         nein 

3 
2) 
 

Lebten von dem Verstorbenen am Todestag 
a) Kinder? Wie viele? darunter minderjährige? 
b) Abkömmlinge von verstorbenen Kindern? Wie viele? 
c) Wenn nicht, Eltern oder Geschwister? 
d) Wenn nicht, sonstige Verwandte oder Verschwägerte? 
Name und Wohnung 

 

      ja                      nein 

      ja                  nein 

      ja                      nein 

      ja                      nein 

 Worin besteht der Nachlass und welchen Wert hat er? 
     Hausrat        persönliche Habe  

 Land - und forstwirtschaftliches Vermögen  

 Grundvermögen  

Betriebsvermögen?  

 Sonstiges Vermögen?  

             Beruf  des (früheren) Ehegatten 
 

4. 
1)2) 

Wer gibt Auskunft über den Nachlass?  
(Name, Anschrift) 

 

5. Verstehende Angaben wurden erstattet aufgrund 
                                                                   

  
 

 So wie mündlich von  

wohnhaft  

 

 

Unterschrift 

Für _____bestellte Urkunden wurden die 
Gebühren von insg. __________bezahlt. 
Sammelquittung mit entwerteten Gebühren- 
marken über diesen Betrag ausgehändigt. 

Handz. / Datum 

 


